Yestare, Jahre 1010

Habe den Neujahrestag, wie immer, gut genutzt. Es ist ein passender Tag, an dem ich nun endlich ein wenig weitergekommen bin auf meiner Suche nach dem Schwarzen Herz. Der letzte Dämon, den ich beschworen hatte, war endlich der richtige, Ye´qual. Bei seiner Vergangenheit hatte ich doch mit etwas wesentlich größerem gerechnet – er war erbärmlich. Aber dafür war er nicht dumm, ich mußte nicht einmal die üblichen Methoden anwenden, er offenbarte mir freiwillig alles was er wußte.

Er war tatsächlich der Diener des Kali gewesen. Ye´qual konnte mir bestätigen, was ich bereits herausgefunden hatte. Er konnte wortwörtlich jene Stelle aus der namenlosen Chronik zitieren, von der ich bisher nur eine sinngemäße Übersetzung finden konnte:

„Nachdem der Elb Onorennor und der Mensch Lothiredan siegreich aus der Schlacht des letzten Bündnisses auf der Dagorlad herausgegangen waren, trennten sie sich von den Heerscharen Gil Galdas und Elendils, welche die siebenjährige Belagerung Barad Dúrs begannen.

Tatsächlich verfolgten Onorennor und Lothiredan Delgon, mit dem sie eine tiefe. persönliche Feindschaft verband. Der schwarze Zauberer floh mit seiner Leibwache über das Aschengebirge nach Norden, doch am Meer von Rhûn konnten der Elb und der Dunadan ihn stellen. An der Küste erschlugen sie in einem schrecklichen Gemetzel Delgons Leibwache, und schließlich den Zauberer selbst. Doch das geschah nicht ohne Verluste: Alle elbischen und menschlichen Krieger an ihrer Seite fielen, und Onorennor verlor seinen rechten Arm in dem Gemetzel. Doch am Ende konnten sie den physischen Körper Delgons vernichten, und seine schwarze Seele wurde von den stürmischen Winden über dem Meer zerfetzt. Doch in seinen sterblichen Überresten fanden die Helden das Artefakt, von dem Delgon seine Kraft bezogen hatte – ein 4 Pfund schwerer, schwarzer Stein. Sie nannten ihn das schwarze Herz.“
Kali hat die Chronik vor 800 Jahren verfaßt, und mußte dafür mit dem Leben zahlen. Doch was wohl niemand weiß, außer Ye´qual und nun mir, es existiert wahrscheinlich noch eine Abschrift der Chronik in Wintirion Iaur. Ye´qual wird mit Sicherheit niemanden mehr davon erzählen, dafür ist er mir zu ergeben, und nur wegen dieser Ergebenheit habe ich ihn geschont und ihn auf seine Ebene zurückkehren lassen.

So. Wintirion Iaur ist nun mein nächstes Ziel. Die Chronik könnte vermutlich genauso gut vernichtet sein – sie mit roher Gewalt zu entfernen würde zuviel Aufsehen erregen, auch wenn Dîn Othar oder ich das durchaus schaffen könnten. Dîn Othar muß davon auch gar nichts erfahren – das schwarze Herz ist mir viel zu wertvoll, um es am Ende einem anderen zu überlassen.
